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April 2018  041 

 

Warum ich gerne in der EU und in Europa lebe 

 

Liebe für Europa 

Ich liebe meinen Kontinent, diesen alten Kontinent, der in der Vergangenheit von solch weltgeschichtlicher 

Bedeutung war. 

Europa kann man für seine Musik, Dichtkunst, Architektur usw. bewundern, sowie für die mutigen 

Entdeckungen der Welt und für die epochalen Erfindungen wie die Druckkunst, Elektrizität, Maschinen usw. 

Europa empfing das Evangelium und „exportierte“ es zusammen mit unserer ganzen christlich geprägten Kultur: die 

Sieben-Tage-Woche, die christlichen Feste, Frauenrechte, Schule und Wissenschaft, Demokratie, Verwaltung usw. 

Es ist ein solch schöner Kontinent mit so viel unterschiedlichen Regionen, Klimazonen, Bergen, Flüssen, Seen und 

Meer.  

Ich fühle mich sehr privilegiert, in Europa zu leben, weil wir zuerst das Evangelium erhalten haben und wir es so 

der Welt weitergeben konnten. 

Wir schätzen diese Freiheit zu reisen, uns so mit verschiedenen Nationen zu verbinden, ihre Kulturen zu studieren. 

Und besonders schätzen wir die Freiheit sagen zu können, was wir denken, ohne Angst vor Verfolgung, wie in 

anderen Teilen der Welt. (Stimme aus Osteuropa) 

Ich fühle mich tief in der europäischen Kultur verwurzelt, die ich sehr mag. Aber ich bin auch tief betrübt 

darüber, dass wir uns als Kontinent vom Herrn und unserem geistlichen Erbe abgewandt haben. 

Ich fühle mich europäisch. Wir sind eine große Familie von Völkern. 

Ich liebe Europa als ganzen Kontinent, aber auch einzeln alle 50 Nationen, samt ihren Menschen. 

 

Zusammen stärker 

Gott hat jeder Nation ein Mandat gegeben. Darum, wenn wir als Völker zusammen halten, sind wir reicher und 

stärker. 

Wir müssen globaler denken. Wir haben als Europäer eine gemeinsame Geschichte als Kontinent. Zusammen 

sind wir stärker. Wir befassen uns mit den gleichen Problemen. Ich fühle mich europäisch. Wir sind wie eine 

Familie von Nationen.  

Wir haben so vieles gemeinsam, vor allem den christlichen Hintergrund mit dem Fest der Geburt, der Passion und 

der Auferstehung des Christus. 

In ganz Europa finden wir in jeder Kommune eine Kirche oder eine Kapelle. Und überall ist die Bibel verfügbar. 

Teil dieser Gebetsbewegung von EUoP zu sein öffnet mir die Augen, dass wir in Europa zusammen gehören. Obwohl 

wir als Länder verschieden sind, sind wir doch Teil voneinander. 

Ich liebe es, dass meine Vorurteile gegenüber den anderen Nationen korrigiert werden z.B. ehemaligen 

kommunistischen Nationen gegenüber. Ich kann z.B. Russland hier vertreten sehen und so meine Angst vor 

dieser Nation verringern. 

Ich sehe, wie Gott sein Netzwerk in Europa baut und freue mich darüber. Denn ich glaube, dass er in der Endzeit 

eine bestimmte Absicht mit Europa hat und ich möchte gerne Teil davon sein. (Gleichsam eine Mauer zusammen 

bauen - Neh. 4,19b-20) Ich mag die Vielfalt, die sich um das Königreich versammelt. Ich mag es, Verbindungen zu 

halten und einander in verschiedenen Teilen Europas zu besuchen, wie es EUoP ja zweimal im Jahr tut. Auf diese 

Weise kann ich von anderen lernen, wo wir wach sein und wo wir im Gebet durchbrechen müssen. 
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Beten für Europa 

Was mir hilft, für Europa zu beten, ist, Europa als eine Person zu betrachten. 

Europa ist nicht nur eine riesige Landkarte, sondern das sind auch Menschen, die dort leben. 

Ich mag gerne, den Leib Christi in Europa entdecken, ich möchte meine Brüder und Schwestern in den 

verschiedenen Ländern kennenlernen. Ich liebe es, sie von Herzen zu segnen und für sie in der Fürbitte einzutreten. 

Ich lerne mit EUoP, die Völker Europas zu entdecken, sie mit Gottes Herzen zu lieben und in seiner Wahrheit. 

Gott rief mich nach Europa zurück, um für Europa zu beten, weil es der einzige Kontinent war und ist, auf dem die 

Gemeinde nicht wächst. 

Gott hat mich nach Europa gerufen und ich habe wunderbare Menschen getroffen, die Gott liebt. Je mehr 

Länder ich sehe und je mehr Menschen ich treffe, desto mehr empfinde ich Gottes Liebe auf diesem Kontinent. 

Da ich in Europa geboren wurde, glaube ich, dass ich eine Verantwortung vor Gott habe, die zukünftige Geschichte 

Europas mit zu gestalten und mein Leben dafür zu investieren, dass Europa Gottes Absicht erfüllt. Für viele Europäer 

ist es schwer, sich mit Europa zu identifizieren. Es ist leichter, sich mit seinem eigenen Land und dessen Kultur zu 

identifizieren als mit Europa. Aber ich glaube, dass wir uns mehr mit Europa identifizieren müssen, um positiven 

Einfluss zu haben und richtig für Europa beten zu können. Wenn wir von Europa profitieren, haben wir auch 

Verantwortung dafür. 

Indem ich die verschiedenen europäischen Länder besuche, empfange ich Gottes Perspektive und es öffnet sich 

mein Herz für die Menschen und Nationalitäten mit ihrer jeweiligen Geschichte. 

Als Teil dieser Gebetsbewegung von EUoP hat Gott mir eine neue Liebe für die verschiedenen Länder gegeben und 

eine neue Perspektive, wie groß Gott ist und dass wir alle denselben Gott anbeten. Und das gibt ein Gefühl der 

Einheit. 

In seiner Barmherzigkeit hat Gott uns nicht den Rücken gekehrt. Ich glaube es, dass Gott versprochen hat, dass 

Europa gerettet werden soll. Ich möchte gerne diese Verheißung in Existenz beten. Ich sehne mich danach, 

dass sein Licht in unserer Dunkelheit scheinen möge. 

Ich liebe es, Brunnen des Lebens in Europa zu öffnen bzw. wieder zu öffnen. 

 

Die EU 

Ich glaube, dass die EU das Bild eines Körpers in Einheit ist, nicht perfekt, aber es gibt ein weites Feld des 

Zusammenwirkens. 

Die politische Führung der EU, die im Gebet unterstützt wird, hat eine größere Chance für einen positiven 

Beitrag zu den Gesetzen der EU als ohne. 

Wir mögen es, dass Europa eine Schlüsselstellung in der Welt hat. Und wir können diese Schlüsselpersonen durch 

unsere Gebete und die Mobilisierung von Gebet in unserer Nation beeinflussen. 

Der europäische Einfluss auf die ehemals kommunistischen Länder ist weitaus besser als der von Russland oder 

Asien. (Bulgarier) 

Europa ist gleichzeitig der gesegnetste und der am meisten abtrünnige Kontinent. Ich glaube an eine 

Wiederbelebung unseres christlichen Erbes in ganz Europa. Die EU kann dem zwar widerstehen, aber verhindern 

kann sie es nicht. 

Die Gründer der EU waren überzeugt, dass das Christentum eine Pfahlwurzel der Union ist. Mein starker Eindruck ist, 

dass die EU nur überleben wird, wenn wir diese Ansicht der Gründerväter Europas wiederbeleben können. 

Die Zukunft der EU liegt im Grad des Vertrauens sowohl zwischen den Bürgern und den Politikern, als auch zwischen 

den Mitgliedstaaten und der "EU". Ich werde für diese Grundlage beten. Gott allein kann es uns geben. 


